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BAD KREUZNACH (red). Ab dem
10. Februar läuft eine unter an-
derem von „Nacoa Deutsch-
land“ initiierte bundesweite Ak-
tionswoche. Sie lenkt den Blick
auf Kinder und Jugendliche, die
von einer elterlichen Sucht-
erkrankung betroffen sind. Das
sind weitaus mehr, als man viel-
leicht gemeinhin vermutet: Die
rheinland-pfälzische Landes-
zentrale für Gesundheitsförde-
rung (LZG) beziffert die Zahl
dieser Kinder in Deutschland
aktuell mit 2,65 Millionen.

„Quasselsuse“ trifft
sich seit neun Jahren

In der Bad Kreuznacher Cari-
tas-Geschäftsstelle trifft sich seit
fast neun Jahren die Gruppe
„Quasselsuse“ für Kinder bis elf
Jahren aus sucht- oder psy-
chisch belasteten Familien. Vor
rund drei Monaten kam mit der
„Courage“ ein Pendant für äl-
tere Kinder und Jugendliche
hinzu. Angebote wie diese sind
in Rheinland-Pfalz bis heute
eine Besonderheit, weiß Cari-
tas-Mitarbeiter Frank Ohliger-
Palm. Gemeinsam mit einer Kol-
legin gestaltet und begleitet der
Diplom-Pädagoge die 14-tägigen
Gruppentreffen.
Auch Caritasdirektorin Victo-

ria Müller-Ensel ist davon über-
zeugt: „Kinder aus betroffenen
Familien haben ein stark erhöh-
tes Risiko, selbst Suchterkran-
kungen, Verhaltensauffälligkei-
ten oder psychische Erkrankun-
gen zu entwickeln.“
Den positiven Effekt beider

Gruppen werde die Auswertung
durch das Institut für Sozialpä-

dagogische Forschung Mainz
GmbH (ism) nachweisen, prog-
nostiziert Müller-Ensel. Die
Gruppen wirken präventiv, er-
gänzt Ohliger-Palm: „Es geht
darum, die Persönlichkeit der
jungen Teilnehmer zu stärken,
kindgerechte Informationen
über die Themen ‚Sucht‘ und
‚Psychische Erkrankung‘ zu ver-
mitteln – aber auch um den
Spaß beim Spielen, Basteln und
Zusammensein.“ Dies gelingt
auch durch die Anbindung der
Kindergruppe ans Mehrgenera-
tionenhaus Bad Kreuznach.
Dessen Möglichkeiten dürfen
für die Gruppentreffen genutzt
werden.
Grundlegend für Angebote wie

„Quasselsuse“ und „Courage“
ist vor allem das Mitwirken der
betroffenen Eltern, wie Frank
Ohliger-Palm betont. „Oft sind
sie sich ihrer Erkrankung be-
wusst und befinden sich bereits
in Behandlung“, betont er. In
vielen Familien komme außer-
dem Großeltern oder anderen
Verwandten eine wichtige Rolle
als Vertrauenspersonen zu. Sie
alle gilt es, für die Bedürfnisse
der Kinder zu sensibilisieren.

KURZ NOTIERT

Kunstfrühstück
BAD KREUZNACH. Am Samstag,

11. Februar, findet in der Kunst-
werkstatt in der Mannheimer
Straße von 10 bis 12.30 Uhr ein
Kunstfrühstück statt. Nach einem
gemeinsamen Frühstück dürfen
sich die Teilnehmer im Muster-
Zeichnen probieren. Unter Anlei-
tung der Grafikerin Sonja Piecho-
ta-Schober entstehen zum Bei-
spiel Grußkarten mit 3D-Mustern
und andere kleine Kunstwerke.
Teilnehmen können Erwachsene
und Kinder. Anmeldung unter
Telefon 0671-92031480.

verdi-Senioren-Treff
BAD KREUZNACH. Der sich mo-

natlich treffende gewerkschafts-
politische Gesprächskreis der
verdi-Senioren in Bad Kreuznach
und Umgebung kommt wieder
am kommenden Montag, 13.
Februar, von 15 bis 17 Uhr in der
verdi-Geschäftsstelle am Bour-
gerplatz 2-4 zusammen. Neben
den Ruheständlern von verdi
sind auch andere Interessierte
willkommen. Ein Bericht zum
Stand der Tarifrunde im öffentli-
chen Dienst der Länder soll das
Treffen einleiten, die weitere The-
menwahl ist frei.

Sicherheitstipps
BAD KREUZNACH. Am Montag,

13. Februar, findet von 10 Uhr bis
11 Uhr in den Räumlichkeiten des
Mietertreffs der Gemeinnützigen
Baugenossenschaft in der Ober-
bürgermeister-Buß-Straße 6 eine
Sicherheitsberatung für Senioren
mit dem Seniorensicherheitsbe-
rater Klaus Knoeffel in Koopera-
tion mit der Stadtteilkoordination
Bad Kreuznach Süd-West statt.
Das Beratungsangebot umfasst
die Sicherheit im Alltag, zum Bei-
spiel bei Haustürgeschäften, am
Geldautomaten oder bei Haus-
und Wohnungseinbrüchen.
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Nicht nur Patienten, sondern Menschen
WELTKREBSTAG Strahlentherapiezentrum des St. Marienwörth will Erkrankten und Interessierten die Ängste nehmen

BAD KREUZNACH. Krebs! Noch
immer löst diese Diagnose bei
vielen Menschen große Ängste
und Sorgen aus. Was kommt
jetzt? Wird man mir helfen
können? Wie sehen die neu-
esten Therapiemöglichkeiten
aus? So lauten die Fragen, die
dem Patienten und seinen An-
gehörigen unmittelbar durch
den Kopf gehen. Um solche
Nöte abzubauen und die viel-
fältigen Chancen moderner
Medizin aufzuzeigen, öffnete
am 4. Februar, dem Weltkrebs-
tag, die 2016 eröffnete Praxis
der Strahlentherapie Rhein-
MainNahe allen Betroffenen
und Interessierten ihre Türen.

Technik hat enorme
Entwicklung erlebt

PD Dr. Ralph Mücke, Leiter
des Standorts auf dem Gelände
des Krankenhauses St. Marien-
wörth in Bad Kreuznach, seine
Kollegen und medizinisches
Fachpersonal informierten
kompetent und freundlich

über die Funktionen des mo-
dernen Linearbeschleunigers.
In der effektiven Behandlung
von Krebs spielt gerade auch
die Strahlentherapie, die in
den vergangenen 20 Jahren
eine enorme Entwicklung ge-
nommen hat, eine essenzielle
Rolle neben Operation und
Chemotherapie. Die Behand-
lung maligner Tumore kann in

der Regel ambulant durchge-
führt werden. In der niederge-
lassenen Praxis wird ein be-
sonderer Umgang mit den Pa-
tienten gepflegt. Alle hier Be-
schäftigten haben es sich auf
die Fahne geschrieben, „ganz
nah am Menschen“ zu sein,
wie Dr. med. Ute Metzmann,
Fachärztin für Strahlentherapie
und Radiologie und Leiterin
des Standorts in Mainz-
Hechtsheim, verrät. Das zu-
nehmende Lebensalter, Um-
weltbelastungen, Toxen und

ein durch negativen Stress ge-
schwächtes Immunsystem
können Faktoren dafür sein, an
Krebs zu erkranken.

Tumore können durch die
Haut behandelt werden

Ihm gegenüber steht eine
sich stetig verbessernde Diag-
nostik. Maligne Erkrankungen
wie Mamma-, Prostata- und
HNO-Tumore, Lymphome so-
wie aufgetretene Metastasen
werden ebenso behandelt wie

Arthrosen, Fersensporn oder
Schulter-Arm-Syndrom und
Meningeome (gutartige Tumo-
re der Hirnhaut). Linearbe-
schleuniger und leistungsfähi-
ge Computertomografen erlau-
ben die Anwendung sämtlicher
moderner perkutaner (durch
die gesunde Haut hindurch)
Therapieverfahren wie konfor-
male, intensitätsmodulierte,
bildgestützte, atemgesteuerte
(Atemgating) und stereotakti-
sche Bestrahlung.
„Die Kombination aus Klinik,

gemeint ist die Zusammen-
arbeit mit den Patienten, Tech-
nik, also dem diagnostischen
Part, und Physik hat mich
schon immer interessiert“,
meint Ute Metzmann. „Wir se-
hen den Menschen ganzheit-
lich. Ausführliche Erstgesprä-
che sind die Grundlage, er-
gänzt werden sie durch die
Kenntnis des OP-Berichts, der
Histologie und des bildgeben-
den Materials. Gemeinsam mit
den Medizinphysikexperten
werden die Therapiepläne er-

stellt. Daneben gehören Psy-
cho-Onkologen und Ernäh-
rungsberater zu unserem er-
weiterten Team.“ Eva Porth,
Medizinische Fachangestellte,
erzählt: „Uns ist es wichtig,
aus der Situation das Beste he-
rauszuholen. Unsere Patienten
fühlen sich hier trotz allem
wohl.“ Und genau dieser Ein-
druck von Angenommen-Sein,
Achtung und Wertschätzung
scheint sich auch auf die zahl-
reich erschienenen Besucher
zu übertragen.

Von Claudia Römer

Neben dem Linearbeschleuniger als technischem Mittelpunkt bilden sie das Herzstück der Praxis (v.l.): Eva Porth, Ute Metzmann, Christian
Born, Christiane Mücke, Tanja Balzer, Ralph Mücke, Natalia Odenbach und Sümeyye Akdeniz. Foto: Claudia Römer

. Zu den Gesellschaftern Dr.
Ute Metzmann und Dr. Ralph
Mücke gehört am Standort Rüs-
selsheim Dr. Gabriele Lochhas.

. In den Praxen arbeiten jeweils
Ärzte, Medizinphysikexperten,
Medizinische Fachangestellte
und Medizinisch-technische Ra-
diologie-Assistenten. Sie bilden
ein am erkrankten Menschen
orientiertes Team. Betreuung
während der Behandlung und re-
gelmäßige Nachkontrollen gehö-
ren zu ihrem Alltag.

. Gut nachgefragteVorträge et-
wa über die Bedeutung der Vor-
sorgekoloskopie bereicherten
den „Tag der offenen Tür“ ge-
nauso wie die Präsentation des
Darmzentrums oder dieTeilnah-
me von Nicole Leuteritz, der
einzigen MammaCare-Trainerin
in ganz Rheinland-Pfalz. Neben
ihrer Tätigkeit als Abteilungslei-
terin auf der Gynäkologie-Station
des St. Marienwörth hat sie sich
ganz der Aufklärung über die
richtigen Tasttechniken der Brust
verschrieben, eine „Herzensan-
gelegenheit für mich!“

THERAPIEZENTRUM

Von Mozart bis Mendelssohn
PROGRAMMFLYER „Konzertvielfalt ganz Nahe“ verspricht musikalischen Genuss / „Luther in Brass“ im Mai

BAD KREUZNACH (red). Die
„Konzertvielfalt ganz Nahe“
verspricht auch in diesem
Jahr wieder hohen Genuss.
Zur Eröffnung des rheinland-
pfälzischen Kultursommers
wird es ein überregionales
Blechbläsertreffen mit zwei
Konzerten am 5. und 6. Mai
geben. „Luther in Brass“ fei-
ert den großen Reformator.
Darüber hinaus gibt es 2017
weitere musikalische „Hoch-
karäter“, die die Veranstalter
im Rahmen eines Pressege-
spräches vorstellten.

„Kreuznacher Klassik“ will
Jugend für Musik gewinnen

Noch drei Konzerte veran-
staltet „Kreuznach Klassik“ in
diesem Jahr, getragen von der
Barbara und Rudi Müller-Stif-
tung und der Sparkasse
Rhein-Nahe, die beide ge-

meinsam für ein weiteres
hochklassiges Konzert sor-
gen. Die vielfach ausgezeich-
nete georgische Klaviervirtuo-
sin Khatia Buniatishvili hat
bereits in allen großen Or-
chesterhäusern der Welt ge-
spielt und gastiert am Sams-
tag, 29. April, in der Paulus-
kirche.
„Kreuznach Klassik“ will in

Zusammenarbeit mit Schulen

die Jugend stärker für die Mu-
sik gewinnen. Geplant ist ein
gemeinsames Konzert mit
Profimusikern, so Clemens
Traumann, von der Konzert
AG („Kreuznach Klassik“).
Außerdem soll ein Komponist
in die „Alchimistenküche der
Komposition“ einführen.
Margrit Fehr von der Kon-

zertgesellschaft Bad Kreuz-
nach verwies auf ein Kapitel
Kreuznacher Musikgeschich-
te. Der Komponist Felix Men-

delssohn Bartholdy rief dazu
auf, gemischte Chöre zu grün-
den, was der Bad Kreuzna-
cher Oberbürgermeister Franz
Xaver Buss im Jahr 1830 als
Chorleiter auch tat.

Insgesamt 24 Konzerte sind
für dieses Jahr geplant

Das war die Geburtsstunde
der Konzertgesellschaft. Das
„Paulus-Oratorium“, das
Mendelssohn selbst als sein
beliebtestes Stück bezeichne-
te, wird am Sonntag, 21. Mai,
in der Pauluskirche vom Chor
der Konzertgesellschaft mit
Projektsängern, Solisten und
der Kammerphilharmonie
Europa Köln unter der Lei-
tung von Stefan Wasser aufge-
führt. Das nächste von noch
insgesamt 24 Konzerten der
Reihe „Konzertvielfalt ganz

Nahe“ in diesem Jahr steht
am 19. Februar in der Aula
des Paul-Schneider-Gymna-
siums Meisenheim an. Das
Orchester der Gesellschaft der
Musikfreunde Bad Soden
spielt bekannte Werke von
Mozart (Divertimento D-Dur),
Schubert („Unvollendete“)
und Tschaikowsky (Violin-
konzert). Werner Keym vom
Veranstalter, dem Volksbil-
dungswerk Meisenheim, wies
darauf hin, dass der Eintritt
für Studenten und Jugendli-
che frei ist. Bei der Stadt Bad
Kreuznach bedankte er sich
für die Koordination des Kon-
zertflyers, der „professionell
aufgemacht und ein Drittel
länger ist als im Vorjahr“. Das
bedeute, dass entlang der Na-
he auch in diesem Jahr wie-
der für reichlich musikali-
schen Hochgenuss gesorgt ist.

Das Jahresprogramm der „Konzertvielfalt ganz Nahe“ präsentierten (v.l.): Mike Wilk und Dr. Clemens
Traumann (beide „Kreuznach Klassik“), Margrit Fehr (Konzertgesellschaft Bad Kreuznach),Werner Keym
(Volksbildungswerk Meisenheim) und Patrick Stoß (Sparkasse Rhein-Nahe). Foto: Stadtverwaltung

. Der Programmflyer kann auf
der Homepage der Stadt Bad
Kreuznach (www.bad-kreuz-
nach.de) heruntergeladen wer-
den. Außerdem liegt er im Info-
büro Stadthaus und in der Stadt-
bibliothek aus.

PROGRAMM

Der Konzertflyer ist
professionell
aufgemacht und ein
Drittel länger als im
Vorjahr.

Werner Keym, Mitarbeiter vom
Vorbildungswerk Meisenheim

. Nähere Informationen zu den
Gruppen„Quasselsuse“und„Cou-
rage“ erteilt Frank Ohliger-Palm,
Telefon 0671-8382824, E-Mail
F.Ohliger-Palm@caritas-rhn.de.

. Infos zur Aktionswoche „Kinder
aus suchtbelasteten Familien“
gibt‘s unter www.coa-aktions-
woche.de.

INFOS

Uns ist es wichtig, aus
der Situation das Beste
herauszuholen.

Eva Porth, Medizinische Fachangestellte

Wenn die Eltern
suchtkrank sind

CARITAS 2,65 Millionen Kinder in Deutschland sind
betroffen / Regelmäßige Treffen zur Prävention
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